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Abstract 
 

Die Effektivität osteopathischer Behandlungen bei 
autonomen somatoformen Störungen 
 
Gesa Diedrichsen 
 
Somatoforme autonome Störungen sind gekennzeichnet durch Symptome eines vegetativ 
innervierten Organs. Das Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, ob es Studien gibt, die sich 
mit der Effektivität osteopathischer Behandlung bei diesem Krankheitsbild 
auseinandersetzen, deren Validität zu bewerten und eine Aussage zum derzeitigen 
Forschungsstand zu treffen. 
Es erfolgte eine systematische Literaturrecherche in den freien medizinischen Datenbanken 
und in Datenbanken über einen Zugang der Universität Hamburg und Wales. 
Zusätzlich wurden BAO Arbeiten der Akademie für Osteopathie mit einbezogen. Die Suche 
wurde nach Ergebnissen auf Deutsch und Englisch, im Zeitraum von 2000 bis 2010, 
durchgeführt, wobei verschiedene Schlüsselvariablen Berücksichtigung fanden. 
Ausgeschlossen wurden Studien, die sich mit der psychotherapeutischen Behandlung 
auseinandersetzen. 
Eingeschlossen wurden sowohl publizierte als auch nicht publizierte Studien. 
Die Bewertung der internen Validität und der Modellvalidität erfolgte in Anlehnung an 
osteopathische systematische Übersichtsarbeiten. Es wurden fünf Forschungsarbeiten und 
ein Casereport gefunden, die sich mit der Effektivität osteopathischer Behandlung bei diesem 
Krankheitsbild auseinander setzen. Die maximale Punktzahl von 18 konnte keine erreichen. 
Je eine Arbeit konnte mit 15 und 14 Punkten bewertet werden, drei mit 12 Punkten und der 
Casereport mit 8. 
Damit können die fünf Studien als valide, mit leichten methodologischen Mängeln, 
angesehen werden. Die durchschnittliche Probandengröße lag bei 36. Der aufgetretene 
Behandlungseffekt in den Studien ist signifikant hoch und präzise bewertet. Die 
Behandlungserfolge sind die Kosten und möglichen Nebenwirkungen wert. Im 
osteopathischen Bereich, aber auch in allen anderen medizinischen Bereichen besteht ein 
Mangel an eindeutigen Behandlungserfolgen dieser Patienten, so das eine gute 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, die eine multimodale Therapie ermöglicht, sinnvoll 
erscheint. 
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